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3. Gefällverhältnifje. 

Die Allequelle Tiegt öftlich vom Dorfe Lahna in einer Schlucht des Höcker- 
landes, welche von + 170/200 m hohem Gelände umrandet wird. Der Aurel: 

bach jpeift gleich nach jeinem Urjprung die Teiche der Lahna= und Orlau-Mühle, 
nimmt alsdann den Wolfabach auf und mündet bei Lyfufen in den auf + 128 m 
gelegenen Kreuzjee. yn der legten Strecke jenes Wiefenthals hat er mu ge- 
vinges, in der erten dagegen jehr jtarfes Gefälle; die nicht genau befannte Höhen- 
lage der Quelle fann auf etwa + 153 m angenommen werden, das ducchjchnitt 
liche Gefälle des 7 km langen Quellbachs auf 3,6 %o0. Die Höhenlage des End- 
punftes ergiebt fich aus dem langjährigen Mittelwafjer (1,65 m a. ®.) des Wehlauer 
Allepegels, dejjen Nullpunkt auf — 0,452 m bei normaler Lage bejtimmt wor: 
den tft, zu + 1,20 m. Danac) hat der 289,4 km lange Flußlauf 151,8 m 
Fallhöhe, alfo 0,525 °/o0 (1: 1910) mittleres Gefälle, d. 5. weniger al3 die An- 
gerapp, aber bedeutend mehr al3 die Snfter. Die Vertheilung des Gefälles auf 
die Hauptftrecten ergiebt fich aus folgender Tabelle: 

\ Höhen- | Falle | Lauf | Mittleres 
Alußitrede lage | höhe | länge Gefälle 

L a i | +m m km Yon Ic 

153,0 
Oberlauf (Duelle Wadangmündung) . . . 65,0 57,0 | 1140| 877 

88,0 
Mittellauf Wadangmündung—Heilsberg) . . | 32,8 89,5 | 0,366 | 2730 

| 55,2 
Unterlauf (Heilsberg— Mündung) . .» x.» | 54,0 142,9 | 0,378 | 2650 

121. | 

Sm Ganzen | — | 151,8 | 289,4 | 0,525 | 1910 

Innerhalb diefer Hauptjtrecten ift das Gefälle, jelbit wenn man größere Ab- 
fegnitte betrachtet, jehr ungleichmäßig vertheilt. Während e8 im 7 kın langen 
Quellbach 3,6 °/o0 beträgt, hat die anschließende, größtentheils aus Seen be- 

ftehende Strecfe (22,5 km) 513 zur Wftrichjchleufe nur 0,13 °/o0, die darauf 

folgende bis Allenjtein (20,0 kın) dagegen 1,22 und die 7,5 km lange Strecke 
bis zur Wadangmündung fogar 1,67 °/oo mittleres Gefälle. Dex ziemlich ftarte 

Betrag oberhalb Allenftein wird allerdings durch die. Staumwerfe bei der Soyfa- 

mühle, Reufjen und Allenftein mit zufanmen 7,1 m Stauhöhe auf durchjchnitt 
lich 0,87 °/oo vermindert. Bon der Wadangnündung bi$ Buchwalde (21,7 km) 
beträgt das mittlere Gefälle 0,42 °/oo, von da bis Guttjtadt (21,8 km) faft ebenjo 
viel, aber nach Abzug des 4,5 m hohen Guttjtädter Mühlenftaues nur 0,17 °/oo. 
Das an fich ziemlich geringe Gefälle der Strecke Guttftadt —Heilsberg (46,0 km) 

wird durch den 2,3 m hohen Heilsberger Mühlenjtau auf 0,28 %/oo ermäßigt. 
Sm Unterlaufe hat die erite Strecke Heilsberg— Bartenftein (31,8 km) das ftärkjte 

Gefälle von 0,60 °/oo, die folgende Strece bis Schippenbeil (23,4 km) 0,40 °/oo 
und die Ieste bloß flößbare Strecke bis Friedland (33,9 km) 0,43 %o0. In der 

jchiffbaren Strede Friedland— Allenburg (30,0 km) nimmt das mittlere Gefälle 

auf 0,24°/oo ab, von Allenburg bis Wehlau (23,8 km) nach Abzug der 3,25 m be-



— 40 — 

tragenden Fallhöhe, welche durch die Pinnauer Schleufe überwunden wird, jogar 
auf nur 0,034 P/oo. 

Am unregelmäßigiten ift die Gefällvertheilung in der Strecdfe Schippen- 
beil— Friedland, wo die auch weiter ober- und unterhalb vorkommenden, durch 
Steinriffe (Braften) erzeugten Stromfchnellen am meisten entwickelt find und der 
Wafferjpiegel eine treppenfürmige Oberfläche mit langjam fließenden Woogitrecen 
und jähen Abjtürzen befißt. Beifpielsweife folgt auf eine 3 km lange Woog- 
ftrecfe mit 0,16 °/oo an der Drei-Allen-Brajt ein Abjturz mit 1,16 °/oo auf 0,95 km 
Länge, ferner auf eine 1 km lange Woogjtreefe mit 0,12 °/o0 an den Kaydann— 
Grasmarker Braften ein ebenfo langer Abjturz mit 1,23 °/oo Gefälle. Urjprüng- 
lich waren die Gefällwechjel noch jchroffer, find aber durch die bei Betrachtung 
der wajjerwirthichaftlichen Verhältnifje erwähnten Arbeiten einigermaßen ausge- 
glichen worden. mn den dreißiger Jahren famen in mehreren Stromjchnellen 
Gefälle von 1,8 bis 2,0 %/o vor. Noch bedeutender wird der Gefällwechjel an 
den Braften bei niedrigen Wafjeritänden, z.B. bei einem 0,5 m unter Mittel- 
wafjer liegenden Pegelifande an der Drei-Allen-Braft 1,25 °/oo gegen O,11 °/oo 
in der Woogjtrecde, an den Kaydann— Grasmarfer Braften 1,40 °/oo gegen 
0,026 °/oo in der MWoogitrece. Dagegen gleicht fich bei großem Hochwajjer der 
Gefällunterfchied nahezu aus. 

Auf der jchiffbaren Strecdfe von Friedland bis Allenburg haben ähnliche 
Erjcheinungen von jeher in weit geringerem Maße beitanden, und ihre für die 
Schiffahrt nachtheiligen Wirkungen find in der Hauptfache bejeitigt worden. Das 
bis Allenburg 0,24°/oo betragende mittlere Gefälle ermäßigt fich von der Pegelitelle 
Schallen bis zur Pegelitelle Leißienen auf 0,052°/oo, von da bis zum Oberwaffer 
der Pinnauer Sthleufe auf 0,016°/oo bei mittlerem Wafferftand, während beim 
niedrigiten Wafjerftande der Stau des Pinnauer Wehres bis Leißienen hin das 
Gefälle fait ganz aufhebt, alfo auf 16,4 km zurücreicht. m Unterwaffer der 
Binnauer Schleufe hat die 1,08 km lange Miündungsftrede der Alle bei ge- 
wöhnlichen Wafjerjtänden 0,20 bis 0,25°/oo Gefälle. Wenn bei Hochwafjer die 
Grundjchleufe des Pinnauer Wehres geöffnet ift, jo vermehrt fich das Gefälle 
von der Schallener PBegelftelle ab beträchtlich, namentlich aber in der vom Stau 

betroffenen Strece, da ohne jenes Wehr das mittlere Gefälle zwifchen Leißienen 
und der Mündung bei Mittelwaffer 0,21°/o0 betragen würde, bei zeitweiliger 
Aufhebung des Staues fich diefem Werthe alfo nähert, wenn Alle und Pregel- 
jteom gleichzeitig ihre Hochfluthen abführen und in ähnlichem Maße anjchwellen, 
was in der Negel zur Frühjahrszeit gejchieht. 

4. Ouerfchnittsverhältniffe. 

Das Bett der Alle ift im Allgemeinen einheitlich gejtaltet und liegt meift 
zwijchen 1 bi8 2m hohen Ufern, die in den Gruben fteil und abbrüchig oder 
durch Bepflanzung geichügt, an den VBorjprüngen flach abgeböfcht find. Niedrige, 
allmählich in die Thalfohle übergehende Ufer finden fich hauptjächlich an den 
Berbindungstinnen der Lansker Seenfette, zwijchen der Wadangmündung und


